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Online-Info-Veranstaltung am 30.10.2025: Was macht die*der Vorsitzende des Ausschusses für 

Chancengerechtigkeit und Integration? 

 

Zur*zum Vorsitzenden kann jedes reguläre Mitglied im Ausschuss gewählt werden, also sowohl 

direkt Gewählte als auch entsandte Ratsmitglieder. 

 

Optimale Voraussetzungen für einen guten funktionieren Ausschuss für Chancengerechtigkeit 

und Integration 

- Automatische Information über alle Themen, die den Ausschuss betreffen durch die 

Verwaltung 

- Einbindung in die Beratungsfolge  

- Entscheidungsrechte über Haushaltsmittel zu migrationsrelevanten Angelegenheiten 

sowie zu Themen der Chancengerechtigkeit und der Integration 

- Anfrage- und Antragsrecht 

- Entsendungsrecht für sachkundige Einwohner*innen in andere Ausschüsse 

- Recht auf eigene Öffentlichkeitsarbeit 

- Begleitende Unterstützung durch eine Geschäftsstelle 

 

Aufgaben  

1. Sitzungsvorbereitung und -leitung 

- Festlegung der Tagesordnung im Benehmen mit der*dem Bürgermeister*in 

o Die*der BM kann Tagesordnungspunkte festlegen 

o Einige Tagesordnungspunkte ergeben sich „automatisch“ aus der Beratungsfolge, 

weitere Punkte kommen durch Anfragen oder Anträge; eine feste Struktur der 

Tagesordnung bietet sich an (siehe Anlage) 

o Der Landesintegrationsrat stellt Musteranfragen und -anträge zur Verfügung 

o Die Geschäftsstelle ist wichtige Unterstützung: Alle Unterlagen gehen dort ein; 

guter Überblick, welche Themen in der Stadtpolitik aktuell diskutiert werden; 

Tagesordnung und Sitzung gemeinsam vorbereitet werden  

- Einladung zur Sitzung (Verwaltung) 

- Leitung der Sitzung: Erfordernis: Gute Kenntnis der Regelwerke: § 27 GO NRW, 

Hauptsatzung, Geschäftsordnung/Satzung  

o Tagesordnungspunkte aufrufen,  

o Diskussionen leiten  

o Abstimmungen durchführen 

o Darauf achten, dass formale Vorgaben eingehalten werden  

- Inhaltliche Impulse setzen 
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- Bildung von AKs vorantreiben 

- Vorbereitende Treffen vor den regulären Ausschusssitzungen organisieren 

 

2. Repräsentation und Netzwerken 

ACI ist Fachgremium, aber auch politische Vertretung. Die*der Vorsitzende tritt also auch als 

demokratisch gewählte*r Repräsentant*in in Erscheinung.  

- Teilnahme an anderen Ausschuss- oder Ratssitzungen, in denen Anträge oder Anfragen 

des Ausschusses für Chancengerechtigkeit du Integration behandelt werden 

- Wahrnehmung von Terminen mit wichtigen Persönlichkeiten (Behördenvertreter 

- wichtige Organisationen (z.B. DGB, Vertreter von Glaubensgemeinschafteten), Vertretern 

von Communities der Menschen m. i.F. etc.) 

- Kontakt zur (Ober)Bürgermeisterin / zum (Ober)Bürgermeister und den Ratsfraktionen 

zu pflegen, aber auch zu anderen Funktionsträger*innen der Stadtgesellschaft 

- Vorsitzende*r als Schnittstelle zwischen der*dem (Ober)Bürgermeister*in, dem Rat mit 

den Fraktionen, der Verwaltung und den Menschen mit internationaler 

Familiengeschichte: erste*r Ansprechpartner*in für alle politischen Fragen, die das Leben 

der Menschen mit internationaler Familiengeschichte in der Kommune betreffen 

 

Was muss ein* Vorsitzende*r mitbringen?  

- Vorsitzende*r hat viele Gestaltungsmöglichkeiten  

- mit Einfluss und Ansehen in der Kommune und im Gremium verbunden 

- größeres Arbeitsvolumen und mehr Verantwortung 

 

„Soft Skills“ 

- hohe soziale Fähigkeiten; Bereitschaft, unterschiedliche Meinungen und „Stakeholder-

Interessen“ zu berücksichtigen  

- Mitglieder im Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration für die Arbeit und die 

Themen begeistern 

- Führungskompetenzen, ggf. Umgang mit rechten Kräften meistern 

- Sitzungsleitung:  

o sicherstellen, dass Sitzung konstruktiv verläuft, Moderation, „Fingerspitzengefühl“ 

o Unparteiische Leitung, zugleich eigene politische Positionen einbringen 

o Sehr gute Kenntnis der Regelwerke 

- Auf gute Zusammenarbeit achten, alle einbinden 

- Zusammenarbeit mit Geschäftsstelle, Verständnis für „Rolle“ der Verwaltung 

- Vorsitzende*r trägt große Verantwortung dafür, dass das Gremium funktioniert 
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Sonstiges 

- An Fortbildungen teilnehmen, Angebote des Landesintegrationsrates wahrnehmen  

- Am Vorsitzendentreffen des Landesintegrationsrates teilnehmen 

- Einsatz für gute Rahmenbedingungen des Gremiums (keine wichtigen Themen dürfen am 

Gremium vorbei gehen, Kompetenzen festlegen, ausreichend ausgestattete 

Geschäftsstelle, eigenständige Öffentlichkeitsarbeit, etc.) 

 

 

Zeit(management) 

- Beachten, dass die Termine zahlreich sein können und mit Arbeits-, Familien-, und 

Freizeit kollidieren werden 

 

 


